
„Feuchtwanger Geschichte“ wird in nächster Zeit bebildert:

Kinder als junge
Künstler aktiv

Kreativprojekt ist an der Grundschule-Land angelaufen

FEUCHTWANGEN (ps) – Unter
dem Motto „Kinder malen für Kin-
der“ hat jetzt die Autorin Renate
Hartwig aus Nersingen mit den zwei-
ten und dritten Klassen der Feucht-
wanger Grundschule-Land ein Krea-
tivprojekt gestartet. Dabei werden
die Buben und Mädchen in den
nächsten Wochen und Monaten ein
Buch mit einer „Feuchtwanger Ge-
schichte“ von Renate Hartwig illus-
trieren.

In der Turnhalle der Schule stellte
die Autorin zunächst sich selbst und
das geplante Vorhaben vor. Dabei las
sie auch die „Mutmachgeschichte“
vor, welche die Zweit- und Drittkläss-
ler demnächst mit ihren Bildern ver-
zieren dürfen.
„Buchstaben sind meine besten

Freunde“, verriet sie ihren jungen Zu-
hörern. Da sie als Einzelkind mit kei-
nen Geschwistern habe spielen kön-
nen, habe sie sich von ihren „besten
Freunden“ etwas erzählen lassen. Dies
sei ganz einfach gewesen: „Ich brauch-
te nur ins Regel zu greifen, mir ein

Buch zu nehmen und darin zu lesen.“
Später habe sie dann selbst Buchsta-
ben zu Papier gebracht und Geschich-
ten geschrieben.
Mittlerweile seien so imRahmendes

Kinderkreativprojekts 47 Bücher ent-
standen. Das erste sei 2001 verfasst
worden.
Darin sei es um einen roten Traktor

gegangen, „der ans blaue Meer woll-
te“. In Feuchtwangen werde nun das
48. Buch kreiert, in dembeispielsweise
auch der Kreuzgang und die histori-
sche Stadtmauer vorkämen. Ziel sei
dabei neben der Förderung der Kreati-
vität der „jungen Künstler“, dass
durch diese Aktion den beteiligten
Kindern, aber auch ihrenLehrern, „so-
ziale Anerkennung zuteil wird“.
Über Kooperationspartner vor Ort

würden diese Bücher an die Kinder
von Feuchtwangen verschenkt, zum
Beispiel in der Stadtbücherei, in den
Kindergärten oder im Krankenhaus.
In Nordrhein-Westfalen sei das Buch
„Der Hamster Fridolin“ entstanden,
das im Unterricht für Grundschulklas-
sen als Lernmittel eingesetzt werde.

Bei einem Vortrag, den sie im vergan-
genen Jahr in Feuchtwangen zum
Thema „Gesundheitssystem“ gehal-
ten habe, sei sie mit Beate Franz, der
Konrektorin der Grund- und Mittel-
schule Feuchtwangen-Land, ins Ge-
spräch gekommen. Dabei habe sie

auch von ihrem Kinderkreativprojekt
erzählt, ließ Renate Hartwig weiter
wissen. Schnell sei man überein ge-
kommen, dass dies auch „eine hervor-
ragende Sache für Feuchtwangen“ wä-
re.
Rektor KlausMarkert, der Leiter der

Grund- und Mittelschule Feuchtwan-
gen-Land am Dr.-Hans-Güthlein-Weg,
war ebenfalls sehr angetan von dieser
Initiative. Er sei überzeugt, dass die
Kinder „zu der herrlichen Geschichte
auch herrliche Bilder beisteuern kön-
nen“.

In der Turnhalle der Grund- undMittelschule Feuchtwangen-Land begrüßte Rektor KlausMarkert (ganz links) im Beisein
der Buben und Mädchen aus den zweiten und dritten Klassen auch die Autorin Renate Hartwig (Zweite von links). Diese
stellte dann das Kinderkreativprojekt vor. Foto: Sennfelder

Die derzeit insgesamt 12131 Einwohner zählende Kreuzgangstadt investiert für die Jüngsten:

Neuer Kindergarten wird in Mosbach gebaut
2010 drei Kleinkindgruppen für Einrichtungen „Wannenbad“ und „Schwalbennest“ geschaffen

FEUCHTWANGEN / HEILBRONN
(ps) – In der jüngsten Bürgerver-
sammlung für die ehemals selbst-
ständige Gemeinde Heilbronn bezif-
ferte das Feuchtwanger Stadtober-
haupt Patrick Ruh die aktuelle Be-
völkerungszahl in der Gesamtstadt
auf 12131. Man sei bestrebt, diese auf
einem möglichst hohen Niveau zu
halten.

Wichtig sei dabei die Ansiedlung von
Betrieben, um den Menschen Arbeits-
plätze offerieren zu können. Ein Vor-
teil sei auch, „dass wir in Feuchtwan-
gen alle Schulzweige anbieten kön-
nen“. Investieren werde man in nächs-
ter Zeit auch weiter in die Sanierung
der beiden Grund- und Mittelschulen
Stadt und Land.
2010 seien drei zusätzliche Klein-

kindgruppen – zwei im Kindergarten
„Wannenbad“ und eine in der Einrich-
tung am „Schwalbennest“ – geschaf-
fen worden. Die Schüler-Ferienbetreu-
ung habe man ausgebaut, in Mosbach
solle ein neuer Kindergarten gebaut
werden. Mit neuen Parkplätzen am
Krankenhaus habe man einen wichti-
gen Beitrag dazu geleistet, die Klinik
langfristig zu erhalten. Der Zuzug von
370 Griechen – viele von ihnen aus
West-Thrakien – seit Ende der 80er Jah-
re habe ebenfalls zu der positiven Be-
völkerungsentwicklung beigetragen.
Rund 50 Personen dieser Bevölke-
rungsgruppe seien in den vergange-
nen zwölfMonaten gekommen. Fast al-
le von ihnen hätten Arbeit gefunden.
In Sachen Breitbandversorgung,

„die eigentlich eine Bundesangele-
genheit ist“, sei mit einem Telekom-
munikationsunternehmen der Ausbau
im Wörnitzgrund im August 2011 fer-
tiggestellt worden. 120 von 180 Haus-
halte könnten nun versorgt werden. In
einemnächsten Schritt sei der Bereich
Dorfgütingen/Archshofen an der Rei-
he. Die festnetzgestützte Umsetzung

sollemit denStadtwerken erfolgen. Al-
lerdings könne er nicht sagen, ob und
welche Angebote auf die Ausschrei-
bung hin einträfen. Zum Teil seien
schon Leerrohre – beispielsweise im
Zuge von Straßenbauprojekten – mit
verlegt worden.
Ob das Vorhaben „Lebensmittel-

markt in Kooperation mit der Lebens-
hilfe“ in der Altstadt (die FLZ berichte-
te) noch aktuell sei, wollte eine Anwe-
sendewissen. Umaus der dafür ins Au-
ge gefassten Liegenschaft einen Le-
bensmittelmarkt machen zu können,
wäre ein Investitionsbedarf von
650000 Euro notwendig gewesen, in-
formierte Patrick Ruh. Weitere 250000
Euro wären für den Erwerb dieser Im-
mobilie nötig gewesen, so dass sich der
gesamte Investitionsbedarf auf 900000
Euro summiert hätte. Andererseits

hätte die – in Zusammenarbeit mit der
Lebenshilfe – beteiligte Lebensmittel-
kette für das Projekt lediglich eine
Laufzeit von drei Jahren garantiert.
Dafür sei der Kommune die hohe In-
vestition zu riskant gewesen.
Kritisiert wurden des Weiteren par-

kende Autos entlang der Dresdener
Straße. Andererseits blieben Buchten,
die zumAbstellen von Fahrzeugen vor-
handen seien, dort leer.
Eine ideale Lösung gebe es in der

Dresdener Straße nicht, betonte Pat-
rick Ruh. Diese sei einerseits eine
Hauptverkehrsachse, welche die Krap-
fenauer Straße mit der Schopflocher
und der „Romantischen Straße“ ver-
binde, andererseits aber auch eine
Siedlungsstraßemit einermaximal zu-
lässigen Höchstgeschwindigkeit von
30 Stundenkilometern.

ImFeuchtwanger AußenortMosbach soll einKindergarten-Neubau errichtet wer-
den und die bestehende Einrichtung (Bild) ersetzen. Foto: Sennfelder

Crash bei Überholmanöver
WÖRNITZ (bi) – Bei einem Unfall

mit drei beteiligten Fahrzeugen ent-
stand gestern Vormittag auf der A7 bei
Wörnitz hoher Sachschaden von rund
100000 Euro. Vier Personen wurden
verletzt. Eine 75-jährige Frau wurde
laut Polizei mit einer komplizierten
Fraktur per Rettungshubschrauber in
eine Würzburger Klinik geflogen. Ge-
gen 9.15 Uhr war ein Sattelzug an der

Anschlussstelle Wörnitz Richtung
Würzburg auf die Autobahn gefahren.
Direkt dahinter folgte ein Geldtrans-
porter, dessen 49-jährige Lenkerin
nachAngaben der Polizei sofort auf die
Überholspur wechselte, um an dem
Sattelzug vorbeizuziehen. Die 48-jäh-
rige Lenkerin eines Pkw, der sich be-
reits auf der linken Spur befand, um
die beiden einscherenden Fahrzeuge

zu passieren, konnte
nicht mehr rechtzeitig
bremsen und fuhr auf
den Geldtransporter auf,
der seinerseits gegen
den vorausfahrenden
Sattelzug gedrückt wur-
de. Während die beiden
Insassen des Geld-
transporters und die Len-
kerin des Autosmit leich-
teren Verletzungen und
Schockeinwirkungen
zur Behandlung ins
Krankenhaus kamen, er-
litt die 75-jährige Beifah-
rerin imPkw eine gravie-
rende Handverletzung.
Der 54-jährige Lenker
des Sattelzugs blieb un-
verletzt. Die Autobahn
musste wegen der Lan-
dung des Hubschrau-
bers, der sich in derNähe
befunden hatte und des-
halb angefordert worden
war, in Richtung Würz-
burg vorübergehend
komplett gesperrt wer-
den. Der Rückstau löste
sich gegen 11 Uhr wieder
auf, nachdem die Auto-
bahn halbseitig freigege-
ben werden konnte. Ge-
gen 11.30 Uhr waren die
Bergungsarbeiten und
die Reinigung der Fahr-
bahn beendet. Das Foto
zeigt den frontal massiv
beschädigten Pkw und
im Hintergrund den un-
fallbeteiligten Geld-
transporter. F.: Binder

BRK-Gymnastiksenioren
fahren ins Thermalbad

FEUCHTWANGEN – Die Senioren-
gymnastikgruppe des BayerischenRo-
ten Kreuzes (BRK) in Feuchtwangen
fährt am Mittwoch, 28. März, ins Ther-
malbad nach Aalen. Wer Interesse hat,
kann sich bei Maria Deininger unter
der Telefonnummer 09852/2900 anmel-
den. Die genaue Abfahrtszeit wird
noch bekanntgegeben.

Internationales Frühstück
FEUCHTWANGEN – Zu einem in-

ternationalen Frühstück lädt das Büro
„Soziale Stadt“ am morgigen Freitag,
9. März, ins Jugendhaus ein. Beginn
ist um 9 Uhr. Bei der Veranstaltung
können Kontakte geknüpft und Spe-
zialitäten aus verschiedenen Ländern
probiert werden, so die Quartiersma-
nagerin Erika Weimer.

Feuerwehr übt zweimal
FEUCHTWANGEN – Eine Übung

mit Bewegungsfahrt des Löschzuges
II steht am Freitag, 9. März, auf dem
Dienstplan der Freiwilligen Feuerwehr
Feuchtwangen. Treffpunkt dazu ist um
19 Uhr das Gerätehaus am Walkmühl-
weg. AmSamstag, 10.März, findet eine
Übung mit Bewegungsfahrt des
Löschzuges I statt. Treffpunkt ist um
18 Uhr ebenfalls am Gerätehaus.

Baumschnittkurs am
kommenden Samstag

FEUCHTWANGEN / GLASHOFEN
– Zu einem Baumschnittkurs mit
Kreisfachberater Roger Rehn lädt der
Obst- und Gartenbauverein Steinbach
am Samstag, 10. März, ein. Die Teil-
nehmer können dabei ihre Kenntnisse
auffrischen und vertiefen, hieß es. Un-
ter anderem wird der Pflanzschnitt an
zwei im Herbst 2011 gepflanzten Obst-
bäumen gezeigt. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr in Glashofen, an der zweiten
Ortseinfahrt – von Vorderbreitenthann
kommend. Werkzeug wie Baumschere
oder -säge solltenmitgebrachtwerden.

Schönheits-Abend für Frauen
FEUCHTWANGEN – Einen Schön-

heits-Abend für Frauen bietet die
Volkshochschule (VHS) in Feuchtwan-
gen am Donnerstag, 22. März, an. In
der Zeit von 19.30 bis 21.30 Uhr wird
dabei den Teilnehmerinnen Entspan-
nung mit einem Verwöhnprogramm
für die Haut geboten. Dazu gehören
außerdem eine individuelle Hautana-
lyse und viele Anregungen sowie prak-
tische Tipps für die ganz persönliche
Schönheitspflege. Nähere Informatio-
nen sind unter Telefon 09852/90444 er-
hältlich. Anmeldungen sind nur noch
schriftlich über das Kulturbüro,
Marktplatz 2, möglich.

„Bei der FFW mitmachen“
FEUCHTWANGEN/HEILBRONN

(ps) – In der Bürgerversammlung im
Feuchtwanger Ortsteil Heilbronn in-
formierte der Kommandant der ört-
lichen Feuerwehr, Werner Hirsch
(Bild), dass die Ortsverbindungs-
straße zwischen Heilbronn und Riß-
mannschallbach an windigen Tagen
auf Höhe einesWaldstücks oft durch
abgebrochene Äste und Zweige ver-
sperrt sei. Die FFWmüsse dann aus-
rücken, um diese Hindernisse zu be-
seitigen. Geeignete forstliche Maß-
nahmen sollten ergriffen werden,
um dem künftig vorzubeugen,
meinte er. Die Feuerwehr werde aber
auch zur Erfüllung anderer, vielfälti-
ger Aufgaben gebraucht. Sie ge-
währleiste nicht nur den Brand-
schutz, sondern leiste auch techni-
sche Hilfe bei Unfällen, beseitige
Wespennester oder übernehme die
Straßenabsicherung bei verschiede-
nen Veranstaltungen. Dazu sei sei-
tens der Aktiven ehrenamtliches En-
gagement zum Wohl der Allgemein-
heit nötig. Er appelliere deshalb an
alle Bürger, selbstmitzumachen und
in die Feuerwehr einzutreten. Die

FFW Heilbronn verfüge auch über
eine Jugendwehr, deren Mitglieder
mit viel Freude und Begeisterung
bei der Sache seien. Weitere Interes-
senten seien ebenfalls herzlich will-
kommen. Foto: Sennfelder

Volkshochschule bietet
„geführte Fastenwoche“ an
FEUCHTWANGEN – Ein gemeinsa-

mes und geführtes Fasten an fünf Ta-
gen bietet die Volkshochschule (VHS)
in Feuchtwangen ab Freitag, 23. März,
ab 19.30 Uhr im Seminarrraum der
Apotheke Kiderlen in der Dinkelsbüh-
ler Straße 26 an. Neben Informationen
und Ratschlägen zum richtigen Fasten
und Essen sind bei regelmäßigen Tref-
fen meditative Elemente vorgesehen,
hieß es. Nähere Informationen sind
unter Telefon 09852/90444 erhältlich,
Anmeldungen nur schriftlich über das
Kulturbüro, Marktplatz 2, möglich.

„Zeiserle“-Stammtisch
FEUCHTWANGEN – Das nächste

Monatstreffen des Feuchtwanger „Zei-
serle“-Stammtisches findet am Sams-
tag, 10. März, im Gasthaus „Sonne“
statt. Beginn der Zusammenkunft ist
um 19 Uhr.

„Worship-Night“
BREITENAU – Die evangelische

Kirchengemeinde Breitenau lädt am
Samstag, 10. März, zu einer so genann-
ten „Worship-Night“ mit deutschen
und englischen Lobpreis-Liedern in
die Kirche nach Breitenau ein. Die
Texte werden übersetzt, hieß es. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

FLZ Nr. 57 Donnerstag, 8. März 2012 Feuchtwangen Stadt und Land

D03 R06

D03 R06


